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Gut, dass es Sie gibt! Gut, dass Sie die hfw abgeschlossen haben! Schaffhausen braucht sie…
Liebe Diplomandinnen und Diplomanden der hfw
Liebe Eltern, Lebenspartner, Ehegattinnen, Göttis und Omas und Gäste
Geschätzte Rektor René Schmid und hfw Leiter Rolf Bänziger

Liebe Lehrpersönlichkeiten, Experten und Expertinnen, 

FOLIE Ja, was bringt sie, die berühmte Zukunft?

Sie sind heute am Diplomziel angekommen. Es ist dies aber vielleicht nur ein Etappenziel auf dem weiteren Weg Ihrer angestrebten beruflichen Entwicklung. Noch lange nicht gesagt, dass Sie bereits heute die Ausfahrt nehmen und sich ausruhen auf dem Erreichten.
Ich möchte Ihnen heute einfach ein paar Gedanken und Bilder mit auf den Weg Ihrer weiteren Reise geben. Unsere Welt ist dermassen herausfordernd und dynamisch, dass man über ganz viele Dinge sprechen könnte. Ich greife gleichsam ein paar Gedankenimpulsgeber auf.
FOLIE Mobilität fordert heraus. Neue, umweltfreundliche Fortbewegungsmittel sind gesucht. Der Boommarkt China möchte den gleichen Standart wie Europa. Exponential wachsender Automarkt. Supergau, wenn Dreckschleudern auf die Strasse kommen.

Was läuft aktuell? Luxuskarossen, Mercedes, Audi, BMW werden als Statussymbol reihenweise nach China verschifft und dank diesem Boom kommen unsere Autobauer aus der Wirtschaftskrise heraus.

FOLIE Das Freizeitverhalten unserer Kinder und Jugendlichen hat sich gewaltig verändert. Wenige Jahre aber ein meilenweiter Unterschied zwischen dem spielenden Appenzeller Buben und der Computerwelt schon der ganz Kleinen. Nachtbusse wurden kreiert mit der Absicht, die Jugend sicher nach Hause zu bringen. Doch heute gehen die Jungen mit dem letzten Bus erst in den Ausgang. Die Nacht wird zum Tage am Wochenende, derweil die Alten daheim im Bett schlafen und sich fragen, was eigentlich die Jungen genau machen die ganze Nacht hindurch.

FOLIE Ganz neue Familiensituationen. FOLIE FOLIE Die traditionelle Familie wird zum Auslaufmodell und jede zweite Ehe wird geschieden. Der Hochzeitsschwur "Bis dass der Tod uns scheidet" kommt wohl nur eher zögerlich über die Lippen der Brautpaare, Lebensabschnittspartner heisst die moderne Form der Partnerschaften.

FOLIE Die Technik rast voran, uns bleibt oft nur Staunen ob der gewaltigen Entwicklung. 

Mobil und 24 Stunden erreichbar, das Büro immer im Sack, just in time, Mails müssen in Sekunden beantwortet werden. Moderne Kultgeräte wie das iPhone, die (fast) alles können, nur keinen Trost und Emotionen spenden.

FOLIE Doch die vielen Apps verwirren auch und erschweren die Übersicht, Nützliches und Unbrauchbares sind eng beieinander.

Auch grosse Köpfe der technischen Entwicklung der letzten Jahrzehnte können sich gewaltig irren! So sagte bspw. FOLIE
Gottlieb Daimler: „Die weltweite Nachfrage nach Kraftfahrzeugen wird eine Million nicht überschreiten – allein schon aus Mangel an verfügbaren Chauffeuren.“ 


Milliardär und Microsoft Gründer Bill Gates war vor nur 30 Jahren der Meinung: 640 Kilobyte Speicherplatz sind genug für jede Anwendung ... 

Oder dann: „Die Amerikaner brauchen vielleicht das Telefon, wir aber nicht. Wir haben sehr viele Eilboten.“ 

FOLIE Philips-Vorstand Jan Timmer meinte: „Wer braucht denn diese Silberscheibe?“, als die CD vorgestellt wurde. Seither wurden weltweit mehr als 200 Milliarden CDs hergestellt. 


Den Vogel abgeschossen hat aber Thomas J. Watson, der prognostizierte, dass weltweit ein Bedarf nach nicht mehr als 5 Computern bestehe ... 


Und Darryl F. Zanuck, Chef der Filmgesellschaft 20th Century-Fox war beim Thema „Fernsehen“ der Meinung: „Die Menschen werden sehr bald müde sein, jeden Abend auf eine Sperrholzkiste zu starren.“ 

Nun, wir wissen: Irren ist menschlich!

FOLIE Die Technik wird immer ausgeklügelter: Interessant ist das Mäuseprojekt Byte: Die kleinen Nager werden darauf trainiert, in Computernetzwerke einzudringen und Datenleitungen durch Durchbeissen von Kabeln zu beschädigen. Moderner Terror, der sehr viel mehr lahm legen kann, als irgend eine langweilige Bombe an einer Kreuzung zu zünden.

Mit Scannertechnik werden Lastwagen und auch Ihr Body auf dem Flughafen durchleuchtet. Totale Rund-um-die-Uhr-Überwachung auch mit so vielen Kameras, von deren Existenz Sie nicht einmal zu träumen wagten!

FOLIE Das Freizeitverhalten ruft künstliche Scheinwelten nach sich, wie diese künstliche Meereslandschaft in Japan, vor dem realen Meer im Hintergrund. Ein modernes Kind war schon in allen Disneyparks der Welt, aber hat noch nie eine Kuh auf dem nahen Bauernhof gesehen.

FOLIE Unsere Welt wird älter. Senioren sind eine rasant wachsende Bevölkerungsgruppe. Mit Hilfe der High-Tech Medizin wird das Leben künstlich verlängert. In China werden in 10 Jahren so viele über 65jährige leben wie es heute auf der ganzen Welt gibt! Ja, Sie haben richtig gehört!
FOLIE Und…ein Megathema wird die Energiefrage sein im Kontext der rasant wachsenden Wirtschaft in den Schwellenländern wie Brasilien, Indien, China. Dies aber auch im Kontext der hochgelobten Nachhaltigkeit, des zu redimensionierenden CO2 Ausstosses und von Peak Oil, also den zu Neige gehenden Erdölreserven. Die Herausforderung sind nicht nur die erneuerbaren Energieerzeugnisquellen, sondern die Speichermöglichkeiten und der Energietransport über weite Strecken, die sogenannte Smart Grid Technologie.

FOLIE Das alles ist doch eigentlich ein Steilpass für Sie. Das ist eine spannende Herausforderung für Ihre berufliche Zukunft. Sie haben sich der Herausforderung hfw mit Erfolg gestellt und Ihr Ziel erreicht. Ich gratuliere Ihnen ganz herzlich zum bestandenen Diplom an der hfw. Sie verlassen diese höhere Fachschule, an der ich grosse Freude habe und dass es sie gibt in Schaffhausen, mit einem gut gepackten Rucksack voller Wissen und Fähigkeiten.
FOLIE Die hfw Ausbildung hat Ihnen das kaufmännische, erweiterte Fundament gelegt, dazu ist sie verpflichtet. Doch der materielle Wissenshorizont genügt nicht, gefordert ist die persönliche Auseinandersetzung. - Und zu dieser persönlichen Auseinandersetzung fordere ich Sie auf! 

Die Gesellschaft braucht Sie. Wir brauchen Sie in der anspruchsvollen Arbeitswelt in KMU, Banken und Industriebetrieben. Wir brauchen Sie aber auch in unserer Schaffhauser Gesellschaft als kritische, aufmerksame und teilnahmewillige Persönlichkeiten im Alltag. Machen Sie mit, bringen Sie sich ein. Seien Sie Mensch! Für Schaffhausens gedeihliche Entwicklung brauchen wir Leute wie Sie. Kritische, dialogfähige und engagierte Bürgerinnen und Bürger, die etwas zu sagen haben und uns weiterbringen und nicht nur das eigene Wohl im Fokus haben. 

Geniessen Sie den heutigen Abend mit Ihren Familien und Freunden und auch mit uns zusammen. Ich wünsche Ihnen Glück, Erfolg und Befriedigung. Aber auch für die Zukunft befriedigende Rückblicke auf Ihre Spuren, die nötige Ruhe und Gelassenheit im Sturm, spannende Herausforderungen und dass Sie sich nicht einfach nach der Masse richten, sondern auch, - und das ist ganz wichtig, den Mut zu Individualität haben. Gehen Sie nicht einfach auf den Pfaden, auf denen andere bereits gegangen sind.
Letztlich steht nur eines fest: Das Rad des Lebens dreht sich weiter; jede Generation muss sich ihre Welt von neuem erforschen, bewirtschaften und erhalten – und das gilt nun auch für Sie. Bei diesem nicht gerade einfachen, aber dennoch spannenden Auftrag werden Ihnen die Eigenschaften behilflich sein, die Sie sich sicher auch an der hfw erworben haben: FOLIE Ernsthaftigkeit, Konzentration, ja und auch Demut.

Ernsthaftigkeit braucht es, weil das Leben –abgesehen von den vielen schönen Dingen gerade auch im Freizeitbereich – halt doch im Grunde dann und wann auch eine ziemlich ernste Sache ist und es mit der nötigen Ernsthaftigkeit und doch auch mit Leichtigkeit und Zuversicht bewältigt werden will. 
Konzentration ist nötig, weil sonst die Gefahr besteht, die wichtigen persönlichen, aber auch die zentralen gesellschaftlichen Ziele aus den Augen zu verlieren. Also Mut zur Fokussierung und Konzentriertheit auf das von Ihnen anvisierte Ziel!
Und eine gewisse Demut erleichtert es zu akzeptieren, dass das Leben und all seine Ziele nur bis zu einem gewissen Punkt beeinflusst und kontrolliert werden können. Es geht auch darum, sich selber nicht zu wichtig zu nehmen. Für diese Erkenntnis braucht es meist etwas mehr Zeit.

Und so erleben Sie, geschätzte Diplomandinnen und Diplomanden, heute einen Tag der Freude und des berechtigten Stolzes auf eine grosse Leistung. Und Sie haben alles Recht der Welt, die nächsten Stunden und Tage, sich einmal ordentlich zu entspannen und sich am Erreichten zu freuen. FOLIE Endlich haben Sie vielleicht wieder einmal Zeit, auch einmal etwas "Nebensächliches" zu tun. Zum Beispiel am Rhein zu spazieren oder einen schwedischen Krimi zu lesen, oder wieder einmal die Grossmutter zu besuchen zu Kaffee und Kuchen. Sie wird sich freuen! Fragen Sie sich immer wieder neu, was im Leben auch noch wichtig ist neben beruflichem Erfolg und Karriere. Schaffen und leben Sie Werte.
FOLIE:
· Wir haben eine hohe Lebensqualität, klein, überschaubar, man kennt sich beim Gang über den Fronwagplatz

· Der Erholungswert auf Rhein und Randen und im Klettgau ist sehr hoch

· Kurze Wege erleichtern das Leben

· Hier ist das Wohnen noch bezahlbar und der Traum vom Einfamilienhaus ist eher realistisch als rund um Zürich

· Das Blauburgunderland hat es in sich und auch die Dichte von feinen Restaurants in allen Preis- und Genusssegmenten muss sich nicht verstecken

· Die IWC of Schaffhausen trägt unseren Namen als Brand in die Welt und Joseph Beuys hat die Hallen für neue Kunst für sein fantastisches Werk "Das Kapital" ausgewählt

· Bachfest, Schaffhauser Jazzfestival und Kammgarn und viele weitere Attraktionen bereichern das Leben im Kulturbereich

FOLIE Wir leben in einer wunderbaren Region hier in Schaffhausen. Es ist wirklich das kleine Paradies. Gehen Sie aber auch in die weite Welt hinaus - und kommen Sie doch aber wieder zurück.

Sie prägen Schaffhausens Zukunft mit - Sie sind wesentlicher Bestandteil unserer wunderbaren Lebens- und Arbeitswelt hier am Rhein.

FOLIE Und wenn auch das Leben dann und wann Bürde mit sich bringt, bin ich überzeugt - Sie können das!
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